
Vorbemerkung

Die Idee zu dem vorliegenden Band entstand in einem Seminar zur Mensch-Tier-
Beziehung im Fach Soziologie der Ruhr-Universität Bochum im Sommersemester
2007, an dem mehrere Mitherausgeberinnen und Mitherausgeber als Leiter, Student
bzw. Gastreferentinnen beteiligt waren. Im Seminarverlauf wurde ein Sammelband,
der die sozialwissenschaftliche Forschung im Bereich der Human-Animal Studies
zusammenbringt und neue Arbeiten auf diesem Gebiet präsentiert, sowohl auf Sei-
ten der Lehrenden wie der Studierenden vermisst. So wurden in dem nun vorliegen-
den Band Beiträge aus soziologischer, sozialhistorischer, kulturwissenschaftlicher,
pädagogischer und anthropologischer Perspektive zusammengestellt, die die mate-
riellen und immateriellen Formen der gesellschaftlichen Mensch-Tier-Verhältnisse
in ihren historischen und gegenwärtigen Ausprägungen kritisch befragen und ihre
Ursachen untersuchen. Auf diese Weise soll eine erste Hinführung zur sozialwissen-
schaftlichen Bearbeitung eines Forschungsbereiches ermöglicht werden, der immer
noch weitgehend ausgeblendet wird.

Für das Ziel, die Tiere bzw. die Mensch-Tier-Verhältnisse und -Beziehun-
gen in die Sozialwissenschaften einzubeziehen, setzte sich als eine der ersten
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler im deutschsprachigen Raum unsere
Mitherausgeberin und Mitautorin Birgit Mütherich ein, die im November 2011
verstarb. Ihr möchten wir diesen Band widmen. Von ihrem Buch „Die Problematik
der Mensch-Tier-Beziehung in der Soziologie: Weber, Marx und die Frankfur-
ter Schule“ und ihren Aufsätzen gingen wichtige Impulse für die Human-Animal
Studies im deutschen Sprachraum aus. Mütherichs zentralen Aufsatz „Die soziale
Konstruktion des Anderen. Zur soziologischen Frage nach dem Tier“ haben wir
in diesem Band mit einem aktualisierten Literaturverzeichnis wieder abgedruckt.
Der Tod dieser scharfsinnigen Analytikerin und herausragenden Wissenschaftlerin
hinterlässt eine große Lücke nicht allein in den Critical Human-Animal Studies.
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Wir danken allen, die direkt oder indirekt zum Entstehen dieses Bandes
beigetragen haben, vor allem den Autorinnen und Autoren, deren Beiträge wir
hier veröffentlichen konnten, und den Übersetzerinnen Anke Guido für die
Übertragung des Textes von Arnold Arluke, Clinton Sanders und Patricia Morris
sowie Dr. Andrea Heubach für die Übertragung des Textes von Barbara Noske.
Unser Dank gilt zudem Sabine Evertz für ihre Korrekturarbeiten, Matthias Schmitt
für die Formatierung des Bandes und schließlich dem Dortmunder Künstler Frank
Greger, der uns sein Bild „Begegnung“ zur Verfügung gestellt hat.

Bochum, Dortmund, Köln im Dezember 2013 Renate Brucker
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